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Fragebogen
0 1488 - G 45 - BV 333

nm; Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname i

Geburtsdatum, und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Gundermann, Lily

5412.1894 in Hannover

1757 Hua Peixoto Gomide, Sao Paulo/Brasilien

Berlin

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personcngleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen audh Geburtsname)

Geburtsdatum, und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 21.5.52 - Il/Z 4087 - 
wegen Umzugsgut

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

’) Aufzunehnien sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

Gfs. ist anzug: 
' a) in welcher 1 
b) Name und

Abtretungsc 
oder Pfandg

7) Auf welche von 
3) bis 5) genai 
stattungsrechtlü 
Sprüchen habet 
Leistungen oder 
halten?

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht- 
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu- , 
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

Gfs. ist anzuge 
a) von welcher 
b) in welcher JH

8) Haben Sie Ent; 
ansprüche angen

''Anzugebensind sän 
digungsansprüche n 
der für Schaden an 
Körper oder Gesun 
Freiheit)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten

DB rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

Gfs. ist anzugeb« 
^her Entschädigt 
und unter welch 
Zeichen.

nein ” H^ben Sie einen ( 
Sten das 

'u<C«stathWg

stellt? W

SV'
Seben V° "^Hgl

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

Keine



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis S) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten? keine
Gfs. ist anzu geben 
a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

l Anzügehen sind sämtliche Entschä- 
digungsan Sprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Ja, Beim Entsch.-Amt Berlin, Reg.Nr.: 258.144-, 
nach dem verstorbenen Ehemann Louis Gundermann.
1.) he ruf 1 .Fortkommen, 2.} Auswanderungs­
kosten (Eigentum und Vermögen) Bevollmächtigter 
ge c ht s anwalt Fe r d. Bartmann »Berlin-Charlotten­
burg 9, Bayernallee 12.

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

An die Norddeutsche Bank A.G, 
das bereits bestehende libka ’ $ 
Ihr Schreiben vom 29.2.56). 0’

0

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er- 
forderlidi sein.)

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig?
habe.

^ Hamburg , den 4.,,^. „f



Oberfinanzdirektion H- m bürg
0 1483 - % BV 

Beg. Nr. I

H unburg 13, den 
Hartungstrasse 5 
Telefon 44 12 91

Gwcbrid 
G«lo«en...' 
Abgesandt

B e s < h e i d

Auf Grund der 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rü kerstr.ttungsre htlichen GeldVerbindlichkeiten des 
Deutschen Rei ho und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrü .kerstattungsgesetz - BRüG -) vom 19. 7. 1957 
(Bundesgesetzbl.I, S.734) erteilt die Oberfinanzdirektion 
Hamburg Berechtigten'

alg Rechtsnachfolger nach

BevQjlmächji.&te^^ /'

-(
4 • Q/

folgenden Bes-Afcidt



- 2 -

I.

Deö Bes.haid liegt der Beaihluss/Verglelch

vor? Aß.
ZUgrU*d©-r"

Dem Bescheid liegen die nachstehend auf geführten Ent - 
s heidungen/und/gütli :hon Einigungen zu Grunds:

2/ ( . Ul lg -
1 > Mx. 3 ~ r ju 7/ ?£<££—

Aus id^an in Ziffer-I geführten Entseheidungen/und/güt- 
Lachen-Binigangen stelwM d ^^Berechtigten nach Massgabe 
der §§ 14 bis ?6 BRüG fe9rgerr^MAncpruch4-ay:

/
1) Aus der Ents heidüng/gütlichem"Einigung 

zu 1,1) DM

2) Aus der Entschrddung/gütMchen Einigung 
zu 1,2) DM

3) Aus der Entscheidüng/gütlichen Einigung 
zu 1,3) DM

Der Ansprui-X verhindert sich gemäss § 23 BRüG um DM 
auf DM



III ♦

Dor in Ziffer II festgesteilte Betrag lat bis spätestens 
31.3.1959 auszuzahlen.

Von den zu Ziffer II füstgd&tcllten Betrag sind nach § 32 
BRüG zu zahlen j

1) bis spätestens auin ^1.3.1959 DM
2) bis spätestens zuin 31*3*1961 DM

Der verbleibende Restbetrag?von DM
ist grundsätzlich bis ssuw 31.3*1962 zu zahlen.

Ira Falle des § 32 Abs.5 BRÜG vermindert eich der Reet - 
betrag auf einen nach di-ser Vorschrift zu ermittelnden 
Hunderteste.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen 
des § 34 BRÜG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
4 vom Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen 
des § 34 BRüG etwa zu erfüllendem Zinsansprüche werden 
bis zuie 31.12*1962 befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer III 
Zahlungen werden gemäss 
Darieben angereahnet;

und IV jeweils zuerst zu leistenden 
§ 36 BRÜG die folgenden V

1. Darlehen von DM .^572. —' mit Wirkung vom <

2. Darlehen von DM ^6 V, mit Wirkung vom £ X

v:

Die nach Ziffer III und„ , IV/jeweils zuerst zu 
Zahlungen werden, soweit eine Anrochnun« nach 
erfolgt, bis zur Höhe von t>M ' * gemäss 
das D^uid bewirkt.

leistenden 
Ziffer V nicht 
§ 37 BRüG an

VII.
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VI'L.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM <?.n d Berechtigte zu zu bewirken.

VI II.

Stehen d<] Berechtigten neben dengln Ziffer II auf geführ­
ten AnsprtfchiÄii weitere rückerstattungsrechtliehe Geld - 
Ansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger 
zu, so gilt dieser Bescheid als Seil- Bescheid.

PP.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des 
Gesamtbetrages ab 1.4.1S'i ergibt sich aus f 74 BRüG. - .
Danach sind die festgestc-Itcn Ansprüche ab 1.4.1956 zu 
verzinsen, sofern der nach /olicc Befriedigung all er 
festgestellten RückerstattungsAnsprüche verbleibende Rest 
des in § JI BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd.
Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls der Rest - 
betrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche 
nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen 
noch zu errechnenden Hundertsatz.

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6 (-J^ 
Monaten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Ent­
scheidung bei der WiedergutmachungskumNer des Landgerichts 
Haaburg gestellt werden»





Anlage

Bety.t. Feststellung des Ui ■derbe schaffungswerte s per 
1.4*1956 von entzogenem Hausrat bzw. entzoge­
nem Umzugsgut.

Der Wert der entzogenen Hausratsgeg nstände im Zeit­
punkt der Entzi-.hung ist durch den im B,:scheid naher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) feetg stellt worden. Durch die in­
zwischen ringetretönc Rechtskraft dieses Beschlusses sind 
Einw.'ndungen gegen die Höhe des fcatge stellten Ent zis hungswer­
tes abgeschnitt«n. Die Ob>rfinanzdirektion kann und muß daher 
diesen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde legen. 
Sie hat sich darauf zu beschranken f Staustellen, wie sieh 
dieser Wart infolge der zwischenzeitlich aingetret^n n Preis­
et 'ig rungen vrändert hat. Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes eins*holt worden« Aus dieser 
Auskunft vom 4.12.1957 ergibt sich, daß im April 1^56 die 
Preise für die Gegenstände, aus denen sich ncrmalhrweise ent­
zogener Hausrat bzw. entzogenes Umzugsgut zusammens- tat, näm­
lich für Möbel aus Holz, Polstermöbel, Hausrat aus Glas, Por­
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und B- hang- 
stoffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche, Bekleidung und Schuhe 
auf 172$ des Standes von 1940, auf 167$ des Standes von 1941 
und auf 163$ des Standes von 1942 gestiegen sind. Di?.se 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen eingetre­
ten. Die Preise für Gs brauchte ar en sind seit dem Entziehungs- 
Zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen. Von Sach­
verständigen, die von den Hamburger Gerichten ständig heran­
gezogen werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat­
tung sverfahren mehrfach bestätigt worden. Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Rcichsmark-Entzichungswert im 
Verhältnis Ijl auf Deutschs Mark umgestellt den Wiederbs- 
schaffungawert ergibt,

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind,- ist es nicht möglich, den Wiederbeschaffungswert 
in Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preisstcig rung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Uikderbe- 
achaffungswert per 1.4.1956 dem Entziehungswert ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise glcichzusctzen» Da eine 
gerechte Schadensbercchnung in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschr.ibung für die Benutzung zu be­
rücksichtigen hat (v'.rgl, OLG Düsseldorf vom 8.1.1957 RzW 1957 
S.73), muß auch der zur Errechnung dos WV derbe sohaff ungswer- 
tee zu ermittelnde Umrechnungsfaktor diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Gc- 
brauohtwaren ausgehen» Aus diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdirektion einen Umreohnungsfaktor von 1,5 für ange­
messen, d.h. der Wiederbeschaffungswert des entzogenen Haus­
rates per 1.4.1956 wird auf das lygfache des Entziehungswer- 
tes In Deutscher Mark festgesetzt.



U.niJ

0 5608 - G 45 - BV 42/423

Reg »Nr. 514

Jilin.

Hamburg 13, den /K Julil95 8

34 Fe

GgschZu

_ LuftpOut/Vi-- Air ■ .. 1

Rü/kschein/Advioe cf delivery

ENTSCHÄD/GUNGSÄMT^EftLI N
~—~2- •••-••• R^n: JM-, - 5. «

(Bitte bei Antwort angebenj Potsoamer Stn
Andie Fc^i^ P̂': 2W
Oberfinanzdirektion. Whurg’.V^ - , . (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit; Dienst» « .MI^rf.Uhr

a m b u r g 1 2
Magdalenenstr. 64 a

dX J * x 
ße/.1/6 Zi 24 I

Betr♦: Rückerstattungsverfahren Elly Gundermann ./. Et.Reich 
Vorg. : Ihr Schreiben vom 12. Mai 1958 mit Bescheidentwurf

- 0 1488 - G 45 ~ BV 42/423.-

Die Berechtigte Elly Gundermann ist bei uns als Antragstellerin nach 
Louis Gundermann - Reg-Nr. 258 144 - registriert. Zahlungen aus Ver­
mögensschäden sind bisher noch nicht geleistet.
Aus eigenem Recht liegt uns kein Entschädigungsantrag der Berechtig­
ten vor. Wir haben wegen evtl. Registrierung bei anderen Entschädi­
gungsbehörden die Bundeszentralkartei für Verfolgte beim Statisti­
schen Landesamt Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf um Auskunft gebeten
und werden Sie nach Erhalt der Antwort von dem Ergebnis der Ermitt- 

f lungen unaufgefordert in Kenntnis setzen.

Ent»cl>A 021 — BriefBogen 
»UL 15 281. Din A 5. 100 000. 11. 57 ®

ftrage

BV 11 Sit der Bitte, den 
Bescheid zu si

Absendung
ZdA.Beseheidsakte

195 8



Ö FD Hamburg

Vfg

Brasilien

Sehr geehrte Frau Gundermann!

ZdA. Bescheidsakte

Frau
Elly Gundermann
1757, Rua Peixoto Gomlde

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid 
nach dam Dundesrückerstattungsgeaetz.

S & o Paulo

BV 11 Sit der Bitte, den /
Bescheid zu siegeln

Absendung /

5608 - G 45 - BV 42/423
Keg.Sfr, 514

Juli 195 

34

Hamburg 13, den

Fe

Hochachtungsvoll , JK 

(Polack)
Regi e ru ng« as s e es or

tr; Ihre Rückeretattungssac 
lg»? 1 Bescheid,

Fer Restbetrag in Höhe von EM 85a.- des in diesen 
Bescheid festgestellten Anspruchs vdz*d in Kürze 
auf Ihr Konto bei der Deutschen Bank AG in H^burg 
Überwiesen werden.



Durchachrift
Q^erfinanzdirektion Hamburg

1488 - c 45- bv^u 42- 423 Hamburg 15, den
Telefon: « 12 91

12. Juli 1958- o

Reg. Nr. 514

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes* 
rückersfattungsgesetz — BRüG —) vom 19, 7. 195“ (Bundesgesetzblatt 1, S. 734) erteilt 
die Oberfinanzdicektion Hamburg

d Berechtigten:

Sundermann
1757 Ina Peixoto GoMde, SooPuulo / Erosilion.

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter: 

folgenden Bescheid:

L
Dem Bescheid liegen die nachstehend angeführten Entscheidungen /und! gütlichen

Einigungen zu Grunde:

Beeohluß des tfiedergutsachünsBaMs bei® Landgericht in Haabu^ 
vo 21.5.1952 - As.i Il/Z 4007

XI.
Aua dea in Ziffer I auf geführten Eoechluß atoht der Berechtigten 
nach Maßgabe der £S 14 - 26 BRüG ein Anspruch in Höhe von

5.550.-
(i«Wei ZneltanseMfUafhtadartundfünfaig 00/100 Do Ute ehe Mark)
BU.

III.
Der in Ziffer IX featgeatollte Betrog lat bis epöteatone 31.5.1959 
aussuzohlen.

1.5h
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IV.
Der zu Ziffer II fes«gestellte Geldbetrag ist 1» (aimaa des § 34 
BRUS unter Zngrundelegung eineo Sinseatzes von 4 voe Hundert vorn 
1 »4.1956 ab su versinssn. Ele im itahmen des J 34 BHÜG etwa zu er­
füllenden ZlneansprUche werden bla zum 51.12.1962 befriedigt.

V.
Auf die nach. Ziffer III und IV jeweila zuerst zu leistenden Zah­
lungen nerden gemilö § 36 MoG die folgenden Carlehen ungerechnet»

1. Darishen von DK 850,— alt nirkunr vorn 1.4.1956
2« Darlohen von DK 850,— mit Wirkung vom 6.6,1957-

VI«
Stehen der Berechtigten naben dem in Ziffer II aufgefährteu An- 
epruah weiter® rückerstuttunxBrochtlioha Geldoneprüßhe gegen die 
in § 1 MUS genannten ReaMatrÜger zu, so gilt dieser Deech#id 
ala 1’« 11 - Bescheid,

VII.
g r U n a 0 >
Durch den in Ziffer X genannten. Beschluß ist feetgsetsllt worden, 
daß des Deutschs äeish voypfllciiliot iet, der Berechtigten für am 
10.10,1941 entzogenes Umsuysgut la «erte von &£ 1.700,— oahndens— 
ereatz su leisten.
Gem£ß 5? 14, 16 Abs.1 Set» 2 BP.U.G bemißt sich die B?he dos Scha- 
denflersatzbetrsges, der der Berechtigten auf Grund dieses Be- 
schlnsses zusteht, nach dem «tederbeschfiffungswert des entzogenen 
UMsugsgttte am 1.4.1956. Dieser Jüsderbes^sfiangswert wird aus 
den in der Anlage wiedargagebenen Gründen auf Ba 2.550,— feetge- 
setst. ■
Sine KutsangsVergütung steht der Berechtigten nicht au« Ihr Vor­
teile, die der Gnurauei» ae® amzucBgutee gewuhrt hatte, wird gemäß 
5 16 Aba.2 Satz 1 BRÜS kein Sraat« geleistet. Sonstig# Äutwangaa 
sind nicht entgangen, rex j.ch •■:. "ler. -
Der Berechtigten steht daher ein 3Chaaänoer;»atsunej«iah in fR5hs
T0° Pri 2.^^-
zu. .
Auf diesen Betrag werden gsaSB j 36 BüQö- di» der Berechtigte* ge­
währten Darlehen in Hohe von Insgesamt Bä 1*700,— engareahnet, 
•e daß ihr nach DK 650,— aussawahlen aln4.
Der la Ziffer IV ^nennte Aneprunh auf Vers Innung des Gesamtbetra­
gs ab 1.4.1956 ergibt eich aus $ 34 BW, Danach sind di® feetge- 
• teilten Ansprüche ab 1.4.1956 ?u varzlnsen« »eiern «er nach vol­
ler Sefrtedigung e 1 1 s r feerReetellten 7dlek#ret«ttungean»prU- 
ohe verbleibende Res« de* in $ 31 »RÜG genannten GeoBntbetrsge» 
von 1,5 krd. Deuteehe Wark »eeh nietet ereobönft i«t. falls der 
Restbetrag su einer veilen &t frlodigung der tineaasprUche nicht 
ausreteht, verringert »leb dieser An» pruste auf einen noeh »u er- 
recteisaaen Hunderteut».

• mx*
§eg*a dleean Bescheid kenn binnen einer rriet von 6 Monaten naoh 
Ziwtellnug »in Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der Sie- 
dergatma»hnngskaaaer de# Dandgerlahta Haaburg gestallt werden.

^zr In Auftrag

HSgierungsaBssB#or



Anlage

Betr«; Feststellung d» s Wiederbeschaffungswertes per 1.4.1956 
von entzogenem Hausrat bzw, entzogenem Umzugsgut.

Fer Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich.) festgestellt worden. Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind. Ein­
wendungen gegen die Höhe des festgestellten Entziehungswcrtes 
abgeschnitten. Die Obcrfinanzdircktion kann und muß daher die­
sen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunds legen. Sie 
hat sich darauf zu beschränken fcStaustellen, wie sich die­
ser Wert infolge der zwischenzeitlich Gingetretenen Preis­
steigerungen verändert hat. Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes eingcholt worden. Aus dieser 
Auskunft vom 4.12.1957 ergibt sich, daß im April 1956 die 
Preise für die Gegenstände, aus denen sich normalerweise ent­
zogener Hausrat bzw. entzogenes Umzugsgut zusammensetzt, näm­
lich für Möbel aus Holz, Polstcrmöbel, Hausrat aus Glas, Por­
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und Behang- 
steffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche, Bekleidung und Schuhe 
auf 172^ des Standes von 1940, auf 167^ des Standes von 1941 
und auf 163^ des Standes von 1942 gestiegen sind. Diese 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen eingetre­
ten. Die Preise für Gebraucht«aren sind seit dem Entziehungs- 
Zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen. Vbn Sach­
verständigen, die von den Hamburger Gerichten ständig heran- 
gezogön werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat­
tungsverfahren mehrfach bestätigt worden. Diese Sachverstän­
digen gehen davon aas, daß der Reichsmark-Entziehungswert im 
Verhältnis 1:1 auf Deutsche Mark umgestellt den Wiederbe- 
schaff ungswert ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind, ist es nicht möglich, den V/iederbc schaffungswert 
in Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteigerung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wiederbc- 
schaf fangswert per 1.4.1956 dem Ent Ziehung swert ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzusetzen. Da eine 
gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschreibung für die Benutzung zu be­
rücksichtigen hat (vergl. OLG Düsseldorf vom 8.1.1957 RzW 1957 
S«73)> maß .auch der zur Errechnung des WiedcrbcSchaffungswcr- 
tes zu ermittelnde Umreohnungsfaktor diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Ge- 
braachtwarcn ausgehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdirektion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für an­
gemessen, d.h. der Wiederbe schaffungswert des entzogenen 
Hausrates per 1.4.1956 wird auf das iy2fache des Entzichungs- 
wertes in Deutscher Mark festgesetzt.



O. H. SCHÖNE WOLF
RECHTSANWALT

BANKKONTO; DEUTSCHE BANK IN HAMBURG
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 13Ö4 25

TELEFON 32 22 01/02 ist.1795
An die

HAMBURG; 1, den 27.August 1958
BAU INDAMM 15

Betr.: Rückerstattungssache Elly Gundermann
Aktenzeichen: - 0 1488 - BV 55/555 - G 45

In der vorbezeichneten Angelegenheit hat Frau Gundermann unter 
dem 15.August 1958 wie folgt an die deutsche Bank in Hamburg 
geschrieben:

n
Wie mir die Oberfinanzdirektion Hamburg 152 Hartungstr.5, 
mitteilt, hat diese auf mein Konto auf Ihrer Bank um Juli 
den Betrag von Mark 850.— überwiesen. Da ich bis heute_ 
von Ihnen noch keinen Avis habe, so bitte ich Sie mir mit­
zuteilen, ob dieser Betrag schon überwiesen ist, damit 
ich über diesen verfügen kann."

Unter höflicher Bezugnahme auf das gestrige Telefongespräch 
darf ich bitten, den Betrag von DM 850.— nach Eingang des 
Zustellungsnachweises auf mein

Ausländer-Anderkonto
bei der Deutschen Bank AG. in Hamburg

rjV überweisen zu wollen, 
j

Inkassovollmacht lege ich mit der Bitte um Rückgabe bei.

Mit vorzüglicher Hochachtung



Entwurf
Oberfinanzdirektion Hamburg ?
- C 5608 - G 45 - BV 42/425

Hül Ausg. BV Verw. 

Nr.

------- Gtro4'
1. Ausfertigung für OIWi"*550
2 „ Vermögensbuchhaltung
3., 4.!51z .. „ Wcrteverwaltung

j.Anmdnungsbegründung: M VOO döT Oberfin^OBdix’6ktiOO Auburg BK
12. Juli 195b i'rtexlten 3escßeidea steht der ^erceh- 

tigten, Fratx Elly Gund arm .«an, ein ?/ücfcer$t^ttUäß3<^s^ in Hane 
von BH 2.550,— sn. Auf diesen äetrug cind die der Berichtigten ge­
währten Darlehen in Höh® von inagesmt BH 1.70G»— ebnen, 
so dass noeh DH 85^,-— ntts»u»ablan sind.

Attszaliluiigsanorduung für die Amtskasse für .Bun ries vermögen 
Verb. Stelle: Kap.^^Tit. 550 Kj. 19

Auszuzahlen sind OM
(. w. Achthttndsx'tuöcifünfi3i£ r DM)

an

Kto.:

Frau Elly 6 a n ö ermann,
1757 Eua Peixoto Gomiäe, Sao .\ulo, Sr jllien, __  

Ä^lsläadel•— .Anderkonto des Eae tsunwalts • üC;-onewOlx, aemourg, 
bei der Deuteohen 3uäk ^.0. in Hamburg

Ki. 1950
Buchungsstelle

Buelintigsariweisuiig für die Verinögensrechnting (S 65 VBRO)

600 4
Vermögensgr. 4513/09
Kto. Nr.
in das Vermögenssachbuch (Vermögcnskartci) eins 
getragen.
Hd. Nr.
Datum

Der Vermögensbuchhaher der Amtskasse für Bundesvermögen wird an. 
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

^’-DM

fi, w
Eintaueondsiebenhundert » DM)

(Unterschrift)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen

Ausiieferimgsanordnuug-
Wertekontobuch

2ZS» 17xKr. 121CV
Wertekontobuch C 2/ 170 * 2514

C

Wertekontobuch C
Die

DM (i. W.

Atn ukasse für Bundesvermögen wird angewiesep, den mit Annahmeanordnung

3.6. ✓ ' 2.5*1957^über...... aSOt^M o. w.: ——t>m>
..................... /über. * DM (i. W.: DM)

v über DM (i. W,: ....... DM)
/ r £lly Gürfdermidm. Aua jooo Moura, 94$, Sao Ptiulo/Brasillon

Darlehensnehmer:

Sachlich richtig und/fest. ficveaber19 58/gestellt

( Voss )

au BV

«bähen:

4.2 Äeg»A0<» Jakob...
(N^nicti und Amtsbciciiihnung)

Hamburg, de» 2^ NOV. 1958

herauszug^

Hamburg den

(foluok)
Eegicrun^uaaecaor



Gesdi«-Z.: Fin Hl S Verm.

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

in seiner Stellungnahme 
die Oberfinanzdirektion

Hamburg 13
Harvestehuderweg 14

IV/?. - 0 5 608

DER SENATOR FÜR FINANZEN 
Sonder vermögens- und Bauverwaltung

15.10.1959
Berlin-Charlottenburg 2, den 
Fasanen Straße ß7, Zimmer 
Fernruf: 32 52 01, Apparat

Betr. ; Befriedigungsverfahren

/lA

Gundermann, g eb. Böhm

Bas Entschädigungsamt Berlin teilt 
zu meinem Bescheidentwurf mit, daß 
Hamburg bereits am 16.5*58 Anfrage„ ! wegen entzogenen Umzugs- 
gutes beim Entschädigungsamt Berlin gehalten hat. - loh ent­
nehme daraus, daß die Berechtigte auch bei Ihnen Rücker­
s tattungsansprliche aus eigenem Recht geltend gemacht hat. Falls 
Sie der Berechtigten schon einen Bescheid erteilt haben, wurde 
ich Ihnen über den hiesigen Anspruch einen internen Bescheid 
übersenden. In dem hier eingereichten Fragebogen hat die Be-



nw1

rechtigte nicht angegeben, 
in Hamburg geltend gemacht

(
daß sie Rückerstattungs&rOf«- . 
hat •

A

Im Auftrage

(Dr. Postler)



. Finanz direkt ion Hambur, 
0*5608 ■ - BV 42z

Durchschrift für die Akte

Hamburg, dän 2. Nov. 19 59

46
Büro: Magdalenenstraße 64 a+b

Herrn 
Senator für Finanzen 
Sondervermögens- und Bauverwaltung

Berlin - Charlottenburg 2 
Fäsanenstra ße~8?

Betr*t Rückerstattungssache Elly Gundermann geb. Böhm
Bezug;Ihr Schreiben vom 15«10*1959 - Gesch.Zch. Bin 

III S Verm» IV/E - 0 5608 - Az.: 18 655 (25 Kk 
1365/57) -

Ich bitte um Übersendung eines internen, begründeten 
feilbescheides, da ich der Berechtigten bereits am 
12*7.1958 einen Bescheid über einen Anspruch wegen ent­
zogenen Umzugsguts erteilt habe.

Auch in dem mir vorliegenden Fragebogen hat die 
Berechtigte keine Angaben über die dort angemeldeten 
Ansprüche gemacht.

Im Auftrag

gez.

(Dr.Grassmann)
Regie rungarat



Der Senator für Finanzen
Sondervermögens- und Bauvenvaltung 
Gesch.-Z.: Fin Hl SVerm. IV/ E -05603

Mlen-zT 18 6^ ( 23 1765/571
Berlin-Charlottenburg, den 
rasanenslraße «7

5. JAH. 1980

Interner Bescheid
Auf Grund der 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrecht- 
Itchen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG) vom 19.7. 1957 (BGBl. S. 734) erteilt die Sonder­
vermögens- und Bauverwaltung, Berlin,

der Berechtigten:

JTbU Kily Gundermann, gub.Bt’ha
Saö Ftulo / Ärt s’Qiün
Äun yelxote Gomide 1757

als Rechtsnachfolger nach:—.——

Bevollmächtigter: Herr üdchtcßHwült Ferd. Bi rtmunn u.
Herr fiechtcanwc.lt t»olf^. Zöllner
Berlin-Chz rlottenbwg, Bsyernellee 12

folgenden Bescheid:

I. Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

Be^ehluS der „ledex^utimohun^sämtcr von Berlin v» 21.5.59 
- 23 BGa 1365/57 — - ^ertmschen -

II. Aus den in Ziff. 1 aufgeführten Rechtstiteln steht dem Berechtigten nach Maßgabe 
der §§ 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

m 1.275.- . Fe^tz /^ ; ^.

HOA
•rm. riH Yty. ». 28. 5. ?9 - SY. L-8 I - H 20?« -

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG um

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

(i w.: dm Ifi«»®»ö»weihund©rttünfund«lobaig ) 
festgestellt.

Entfallt

nM 1.275



X.

Von dem in Ziff. II festgestellten Betrag sind nach § 32 BRüG zu zahlen:
1. gemäß Absatz 2 DM 2,.2'75
2. bis spätestens zum 31. März 1961 DM

Der verbleibende Restbetrag von DM
ist grundsätzlich bis zum 31. März 1962 zu zahlen.
Im Falle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach d;eS| 
Schrift zu ermittelnden Hundertsatz.

Der Senator für Finanzen
Sondervermögens- und Bauverm

Gesch -Z.: Fin Ul SVerm. !V'/E -

655 < 23'er u

IV. Der in Ziff. II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrun^ 
eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. April 1956 an zu verzinsen. Die im p 
des 8 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. Dezember 1962 Dir?’"

V. Auf die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 
die folgenden Vorleistungen / Darlehen angerechnet: /

VI. Die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrech 
nung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM — ./ gemäß § 37 brö{
an das Land Berlin - Entschädigungsamt - bewirkt.

VII. Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von

an den Berechtigten zu bewirken.
DM 1.275

VIII. Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere Rück- 
erstartungsrechrliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, $0 gilt 
dieser Bescheid als Teilbescheid.

IX. Gründer

Der in Zirner XI fe&tgeste JUte Betrag ent^prioht dea 
ühkr Ziffer I genannten Bet chluß*

Rechtsmittelbelehrung
innerhalb einer do» H'whrid^ Au„„ ,h-r ^.,^,1)^ «erieh (liehe Entscheid..,LoantrUKC«

den, H^Md diu Anftri^,^ g<.„,8ß g ;)2 Aba. 2 bis i und Abs. « 1 “ *.
irrneaa rcffMMUminirn narr, Iuliu v..i DJ tjiiu. t.............. Gt’MDfzev rti Jn is’x,-»;;, i .1 i,. ■ i-'innW1 i,
iu.io); geworden lat Iß Id Abs. II. die Höhe dr» gcirdiuWien Celdbnlu ..«t , ‘ r ? ■'! «,hüt I-'i’*111
T.K<e »n Ausland, »o tri.r au die Stelle dr-r Enal von drei Monster, eine b ' ipslgeselat wotden tat. Wo
J>L’r \jKr*g an ‘h» U nlmuehun^.KkMfmner de* Lundgci'icbi« (Jer/j 
Aui d&tf Verfahren finden die ficcht^mnivlinften zur Hückejbtallujie fei 
zwang Lotcht njdjt.

UlÄÜCift Äiyd biArajij

d^n-

Asse

Im A/nAiM’ 
r^ficb nmiq

Bevollmächtigter:

folgenden

1. Dem Bescheit

Der An1

Der hiernactuwtünilf II Nr, d Anwendung

(i. W.: DM I 
fesrgestelit.

II. Aus den in 
der §§ 14 b

Beschluß d
- 23 WCA 1

d er Berechtigten:

Jrau Elly G

Ru^ Peixote

als Rechtsnachfolg

Irrte 3 
Auf Grund der §§ J 
liehen Geldverbind) 
(Bundesrückerstattui 
vermögens- und Ba

J
<



.bschrift

Ell 2 JülhiU IG U, GöAi;!’ BEALIIT

Gesell.Z. II A 1 f Reg.Ar.: 253 144

Burch Pacli!

Berlin J 35, d.G.Okt.19 59
Potsdamer Str. 192,Zi.:342
Pernrui :7 10511 ,-.pp.355

An den
Senator für Einenzen
Sondervermögens-und Bauverwart ung
-Bin III BVerm.IV/E - 0 5608 -

Betr.; RE“Verfahren Elly Gundermann ./. Bt»Reich 
Geschädigte: dto.

Vorg. : Bescheidentwurf von 1 1.9.19 59 -az.: 13 655 - 23 4GA1365/57

Die Berechtigte, Brau Elly- Gundermann, hat hier lediglich Erb­
ansprüche nach-Louis Gundermann -Reg.lTr.258 144- gestellt. Aus 
diesem Antrag sind uns jedoch keine RE-Ansprüche erwachsen.
Eine bereits im Juni 1958 gehaltene Anfrage an die Bnudeszen- 
tralkartei ergab, daß die Berechtigte bei anderen^Entschädi­
gungsbehörden keine Anträge zur Anmeldung gebracht hatte.
Ba uns erfahrungsgemäß jede wei tere Heuregis trierung von der 
Bundeszentralkartei mitgeteilt wird, halten ,ir eine erneute 
.infrage nicht für erforderlich.
Es wird ferner mitgeteilt, daß wir bereits am 16.5*1958 eine 
..nfrage der Oberf inanaiirektion Hamburg wegen entzogenen Umzug s- 
gutes erha1t en haben.
Daraus ergab sich, daß für die Berechtigte aus eigenen Recht 
ein Befriedigungsverfahren bei der Oberfinanzdirektion Hamburg 
untjr den Aktenzeichen 01488 - G 4 5 BV 42/423 -Reg.iTr.514 - 
anhängig war.
Es wird daher empfohlen, zwecks Koordinierung aller RE-Ansprüche 
de Berechtigten, mit der genannten Dienststelle in Verbindung 
zu treten

Im Auftrage

gez. Pomsel .



NOTAR

FERD. BARTMANN
WOLFGANG ZÖLLNER

RECHTSANWÄLTE

Telefon: Sammelnummer 94 28 89

Bankkonten:
Berliner Disconto-Bonk AG., Depositen-Kasse A 

Berlin-Charlottenburg 4, Bis mordest raße 68

Bank für Handel und Industrie, Depos.-Kasse 18
Konton ummer 181577

Berlin-Charlottenburg 9, Reichskanzler-PI atz 4

Postscheckkonto; Berlin-West 321

An die / /
Oberfinanzdirektion
H a in bürg 11
Rödingsmarkt 83

Berlin-Charlottenburg 9, den 13- 1.1960

Betr.: Befriedigungsverfähren nach dem Bundesrück­
erstattungsgesetz für Frau Elly Gundermann 
geb. Böhm
Beschluss der Wiedergutmachungsamter von Berlin 
vom 21. 5- 1959 - 23 WGA 1365/57 - 
Gesch.Z. des Senators für Finanzen in Berlin: 
Fin III S Verra. IV E - 0 5608 - 18 655

Wir vertreten Frau Elly Gundermann 
in dem obigen Rückerstattungsverfahren. Durch rechts­
kräftigen Beschluss vom 21. 5- 1959 ist eine Schadens­
ersatzverpflichtung des ehemaligen Deutschen Reiches 
in Höhe von 1.275,— DM festgestellt. Der Senator für 
Finanzen in Berlin hat das Befriedigungsverfahren ein­
geleitet und uns mit Schreiben vom 5. 1. 1960 mitge­
teilt, dass die Unterlagen an die Oberfinanzdirektion 
Hamburg übersandt seien, da die Oberfinanzdirektion 
Hamburg bereits einen Bescheid erteilt habe, so dass 
sie auch für die Erteilung eines weiteren Bescheides 
zuständig sei. Das dortige Aktenzeichen ist uns leider 
nicht bekannt; wir kennen nur ein Aktenzeichen der 
Entschädigungsbehörde Hamburg Il/Z 4087.

V/ir nehmen an, dass der mit unserem Schreiben 
vom 26. 8. 1959 dem Senator für Finanzen in Berlin 
übersandte Fragebogen vom 4. 8. 1959 der Oberfinanz­
direktion Hamburg vorliegt und bitten, 
1) den Befriedigungsbescheid wegen des im Beschluss 

vom 21. 5. 1959 festgestellten Betrages uns zu-



2

zustellen und
2) den. rückerstattungsrechtlichen Bchadensersatzbetrag in 

Höhe von 3.275,— DM auf das im Fragebogen angegebene 
Konto bei der Berliner Disconto Bank AG, Depka A, über 
weisen zu lassen



■Burchochriy

196o
8 4, . 8T «2/425 •

2752

Srgttwuinc»

»rau Slly Guadonaonn gab. Böha

A13gMr..^W,»<W, «o^aiyu, Berlla

BaahtBiunralto ». fertnaan und V. Sollnar



Btnohluaa a«r Wlo-loreutwaciinsoifcatw v'** Be:lia 
w» 81.5.1359 - *».» 83 WM. 1365/5? -

?•* *•* Soroehti^t* antsr Blnbo»i*nun* ä«a Üw darob SoaeJioid von 
12.7.195B . lo«.7r. 514 - m«rh«iu-.toa Bo.ry. «■ von SS 2.55»,—



la H ixe von 3K 2.55o.— aer«lta au»ije- 
" -------------------- --- -"- Kahlt

1.275.— 
aaob 4»'- S«»©hel<Se» nu«»uÄtthl«n,



Aus Amt in Z1X er I genannten Beochlu*® «reibt »ioö die TarpfHühiHns 
tos jÄutachea aeicUea, der Borc-rhU. tea W entzogen« VwU;.&i«a 
nach XtBagab« d*a BuMearüok«: (UttuwpMtMa Söhad«nawi»tit»
in H«-« rsa 
su leisten.
Suroh Bescheid yqb 12.7.1 :,<> « Hflg.Mr. 514 ~ «U.4 
der Seraohti^rtan bereit» SoU&danmrBateanaprtidhB 
in Höh« von 
swkMmt woräon.
D»r •»eaat«ehad®n««z'aatak«tr. <i; beträgt
Hierauf löt d«y feereite Betrag von
»*ur<?etaßmtt «e «e«. noch «in v«n

S«s*m 5 52 Iba. 2 ®ssO ®c.®2u«®hl»n let.

3M 1.275

3U2±25fi«
3M 5.025,

I« 1.275,— 
«nwt.K3.oW

.■Brüt» tum
SArM ben

1 ch «1 d
• TOZ8 
ZWZ .

•ne •San Bea"ha
1556 IberBasdc ich Itoeyi ilz^ss^ä 
ffer Sie beatläsxtijTi ■■ ■wu
ei-mm ErgSasun gsbee-?
Vs den diJteoh nooh saasea-hlBtt^er
■"Ji., .ich eerwel een an >d> *n*si^ e’*U

ee eins® Kontos, da ' -«CB-. U 
.i.'jr vorlia/anäea fr "ab'' ■«» - 
lil ils '- «
wääre; / Sia iE ihren . . K 
Siaoonto-B.^k AS, Ba&k ä, i

>



OFD

_ G 45 - BV 42/425a

Reg»Nr. 2732

Hanburg 15) aen <V Jnn. 19 6o

43 Fe
4t ^ostzustellungsurkunde’

Vf^

1.) Herren
Re<litsanwälte
F. Bartmann, Notar
W.Zöllner,

Berlin-Charlottenburg 9

Bayernallee 12

Betr; RückerstattungsSache Frau Elly Gundermann. 
B&guk': Ihr Schreiben vom 13*Jan.196© ~ /DÖ.- 
Anl~.: 1 Bescheid - zweifach.

Ira Anschluss an den Bescheid Nr. 514 vom 12.7. 
1958 übersende ich Ihnen anliegend mit einer 
für Sie bestimmten beglaubigten Airchschrift 
einen Ergänzungsbescheid•

Um den danach noch susauschlenden Betrag bald — 
möglich überweisen zu können, erbitte ich Auf - 
gäbe eines Kontos, da die Berechtigte in dem 
mir vorliegenden Fragebogen die Deutsche Bank AG 
in Hamburg als Zahlungsstelle angegeben hat, 
während Sie in Ihrem o.a» Schreiben die Berliner 
Dioconto-Bank AG, Denks. A, in Berlin auf führen.

Im Auftrag

( Dr. wrsssmann 
ii eg i/a ru n g s r a t

B7 11 m.d.B.,den 
zu si egeln

Absendüng

Orig.Bescheid

ZdA.BA.



NOTAR

FERD, BARTMANN
WOLFGANG ZÖLLNER

RECHTSANWÄLTE

feiefon: Sommelnummer 24 28 89

Berlin-Charlottenburg 9,
BayernaDee 12
Fahr verbind unqpn
Sßahn Mnen troOe, U-ßcrhn bleu westen d 

5.Februar 1960 

./Dö.
ßonkkonten:

O^onlo-Sonk AG,, Depositen-Kosse A 
Berlin-CborWtenburg 4, Bismorckshoße 68

Föik für Handel Und Indvshie, Depos.-Kosse 18
Kantonummer 181577

ferlin'ON3rle1t«iburg 9, Rei diskonj’fer-Plot z 4
ftMedtanfo; Berlin-West 321

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 15
Harvestehuder Weg 14

Betr.: Rückerstattungssache 
Gesch.Z.: 0 5608 - G 
Reg«Nr, 2752

Frau Elly ^undermann 
45 - BV 42/425a -

Wir bestätigen den Eingang des Schreibens 
vom 29. Januar 1960 mit dem Ergänzungsbescheid.

Mit unserem Schreiben vom 26. 8. 1959 hatten 
wir dem Senator für Finanzen - Sonderveriaögens- und 
Bauverwaltung - in Berlin-Charlottenburg, Fasanen- 
str. 87 (Gesch.Z. Fin III SVerm IV/E 0 5608 - Aktz. 
18 655 - 25 WGA 1565/57) den in dieser Sache von ihm 
angeforderten Fragebogen überreicht, der von der An­
tragstellerin, Frau Elly Gundermann, unterzeichnet 
ist, und in dem die Frage unter 10, an welche Stelle 
die Zahlungen nach dem Bundesrückerstattungsgesetz 
geleistet werden sollen, wie folgt beantwortet ist: 

" Ausländer-Anderkonto (o.Nr.) 
Rechtsanwälte Bartmann und Zöllner 
Berliner Bisconto Bank AG, Jepka A 

4* Berlin-Charlottenburg, Bismarckstr. 68."
Wir bitten daher, den noch auszuzahlenden Be­

trag von -UM. 1.275,— auf dieses Konto zu überweisen.

/I 
WUi
nedhtaanwalt



Entwurf
Oberfinanzdirektion Hamburg S 

3*5608 - G 45 - BV 42/4?3a -
Beg._Nr._2I22_Z '

«A Anordnungsbegründung: Auf Grund des von

Hül Ausg. BV Verw. 

Nr. 

------6eo4—-
btT Ausfertigung für-<JW4—350

Vermögensbuchhaltung 
„ Werteverwaitung

. der Oberfinanzdirektion Hamburg im
Anschluss an den Bescheid vom 12.7.1958- - He -.Nr. 51

erteilten Ergänzungsbescheid es vom 29. Januar 1960/steht der Berech-' 
tigten, Frau Elly Gundermann, ein Gasamtrhekerstattungsanspruch in 

^Böhe von DM 5.825^— zu./Hierauf ist der bereits ausgezahlte Betrag 
n in Höhe von'DM 2.550,--^/unzure ebnen, 30 dass noch DM 1.275,--/aus zu - 

zahlen sind.

Auszahhingsanordnung für die erf inanzkaSSS
Verb. Stelle: Kai> «W4-Tit. 350 Rj. 19 60 ' 

ooo4 z
Auszu zahlen sind -L • *- f > j T— I.)M

(i. w.: Eintaus endzAeihundertundfünfundsiebenzigv-dm) •

Hamburg

an: Frau Elly Gund ermann geb«. Böhm, X
1757/rtua Peixoto Gomide/ Sao Paulo v Brasilien,,

Ausländer-Anderkonto ' jo.Nr.) zder/iieohtsanwälte Bartmann und Zöllner,z 
Ö7, |to'b«d .Berliner Discoh»to-B&nk A.G.y Depka A, ^B er lin-Charlottenburg, Bis - 
PWra “ ' ______ marck str ässe

.ituchungsstelle
Äermögensgr. 4315 / 09

Bufhungsanweisung für die VerniÖgensreehnung (§ 65 VBRO) 6 az
Der Vcrmögensbuehhaiter .der Amtskasse für Bundesvermögen wird an., 
gewiesen, im Vermögenssachbucb Abschnitt für in RM.--+rätgestellte 
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